
Quickstart

English	 Deutsch	 Français

Type	 8640
AirLINE



We reserve the right to make technical changes without notice.
Technische Änderungen vorbehalten.
Sous réserve de modifications techniques.

© Bürkert Werke GmbH & Co. KG, 2009 - 2019 

Operating Instructions 1901/11_EU-ML_00804431 / Original DE



INBETRIEB-
NAHME

Wir bieten Ihnen die Inbetriebnahme unserer Produkte durch unsere Servicetechniker direkt am  
Einsatzort an.

Kontaktieren Sie uns:

Deutschland Tel.: +49 (0) 7940 / 10-110

Österreich Tel.: +43 (0) 1 894 1333

Schweiz Tel.: +41 (41) 785 6666

BürkertPlus
Exzellenter Rundum-Service für Ihre Anlage

Als kompetenter Ansprechpartner für komplexe Systemlösungen und innovative Produkte bietet Ihnen Bürkert neben dem 
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DerQuickstart

1	 Der	QuicksTarT
Der	Quickstart	enthält	in	Kurzform	die	wichtigsten	Informationen	und	
Hinweise	für	den	Gebrauch	des	Geräts.	Die	ausführliche	Beschreibung	
finden	Sie	in	der	Bedienungsanleitung	für	Typ	8640.

Bewahren	Sie	den	Quickstart	für	jeden	Benutzer	gut	zugänglich	auf.	
Der	Quickstart	muss	jedem	neuen	Eigentümer	des	Geräts	wieder	
zur	Verfügung	stehen.

wichtige	informationen	zur	sicherheit!
	▶ Diese	Anleitung	sorgfältig	lesen.
	▶ Vor	allem	Sicherheitshinweise,	bestimmungsgemäße	Verwen-
dung	und	Einsatzbedingungen	beachten.

	▶ Personen,	die	Arbeiten	am	Gerät	ausführen,	müssen	diese	
Anleitung	lesen	und	verstehen.

Bedienungsanleitungen	und	Datenblätter	zu	den	Bürkert-
Geräten	finden	Sie	im	Internet	unter:	
www.buerkert.de

1.1	 Begriffsdefinition	Gerät
Der	in	dieser	Anleitung	verwendeten	Begriff	„Gerät“	steht	immer	für	
das	System	AirLINE	Typ	8640.

1.2	 Darstellungsmittel
In	dieser	Anleitung	werden	folgende	Darstellungsmittel	verwendet.

Gefahr!

warnt	vor	einer	unmittelbaren	gefahr!
	▶ Bei	Nichtbeachtung	sind	Tod	oder	schwere	Verletzungen	die	
Folge.

WarnunG!

warnt	vor	einer	möglicherweise	gefährlichen	situation!
	▶ Bei	Nichtbeachtung	können	schwere	Verletzungen	oder	Tod	die	
Folge	sein.

Vorsicht!

warnt	vor	einer	möglichen	gefährdung!
	▶ Nichtbeachtung	kann	mittelschwere	oder	leichte	Verletzungen	
zur	Folge	haben.

hinWeis! 

warnt	vor	sachschäden!	

Wichtige	Tipps	und	Empfehlungen.

Verweist	auf	Informationen	in	dieser	Bedienungsanleitung	
oder	in	anderen	Dokumentationen.

	▶ markiert	eine	Anweisung	zur	Vermeidung	einer	Gefahr
	→ markiert	einen	Arbeitsschritt,	den	Sie	ausführen	müssen.

Typ 8640
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BestimmungsgemäßeVerwendung

2	 BesTimmunGsGemässe	
VerwenDunG

Bei	nicht	bestimmungsgemäßem	einsatz	der	airline	typ	8640	
können	gefahren	für	personen,	anlagen	in	der	umgebung	und	
die	umwelt	entstehen.	

	▶ Das	Gerät	darf	zur	Steuerung	pneumatisch	betriebener	Geräte	
eingesetzt	werden.

	▶ Das	Gerät	nicht	ungeschützt	im	Außenbereich	einsetzen.
	▶ Das	Gehäuse	nicht	mechanisch	belasten	(z.	B.	durch	Ablage	
von	Gegenständen	oder	als	Trittstufe).

	▶ Für	den	Einsatz	die	in	den	Vertragsdokumenten	und	der	Bedie-
nungsanleitung	spezifizierten	zulässigen	Daten,	Betriebs-	und	
Einsatzbedingungen	beachten.	Diese	sind	im	Kapitel	„6	Techni-
sche	Daten“	beschrieben.

	▶ Das	Gerät	nur	in	Verbindung	mit	von	Bürkert	empfohlenen	bzw.	
zugelassenen	Fremdgeräten	und	-komponenten	einsetzen.

	▶ Voraussetzungen	für	den	sicheren	und	einwandfreien	Betrieb	
sind	sachgemäßer	Transport,	sachgemäße	Lagerung	und	Instal-
lation	sowie	sorgfältige	Bedienung	und	Instandhaltung.

	▶ In	die	Medienanschlüsse	des	Systems	keine	aggressiven	oder	
brennbaren	Medien	einspeisen.

	▶ Setzen	Sie	das	Gerät	nur	bestimmungsgemäß	ein.

2.1	 Beschränkungen
Beachten	Sie	bei	der	Ausfuhr	des	Systems/Geräts	gegebenenfalls	
bestehende	Beschränkungen.

3	 GrunDleGenDe	
sicherheiTshinweise

Diese	Sicherheitshinweise	berücksichtigen	keine	

•	 Zufälligkeiten	und	Ereignisse,	die	bei	Montage,	Betrieb	und	Wartung	
der	Geräte	auftreten	können.

•	 ortsbezogenen	Sicherheitsbestimmungen,	für	deren	Einhaltung,	auch	
in	Bezug	auf	das	Montagepersonal,	der	Betreiber	verantwortlich	ist.

allgemeine	gefahrensituationen.
Zum	Schutz	vor	Verletzungen	ist	zu	beachten:

	▶ Dass	die	Anlage	nicht	unbeabsichtigt	betätigt	werden	kann.
	▶ In	Systemen,	die	unter	Druck	stehen,	dürfen	Leitungen	und	
Ventile	nicht	gelöst	werden.

	▶ Vor	Eingriffen	in	das	System	in	jedem	Fall	die	Spannung	
abschalten.

	▶ Druckversorgung	möglichst	großvolumig	ausführen,	um	Druck-
abfall	beim	Schalten	zu	vermeiden.

	▶ Installations-	und	Instandhaltungsarbeiten	dürfen	nur	von	auto-
risiertem	Fachpersonal	mit	geeignetem	Werkzeug	ausgeführt	
werden.

	▶ Das	Gerät	darf	nur	in	einwandfreiem	Zustand	und	unter	Beach-
tung	der	Bedienungsanleitung	betrieben	werden.

	▶ Nach	einer	Unterbrechung	der	elektrischen	oder	pneumatischen	
Versorgung	ist	ein	definierter	oder	kontrollierter	Wiederanlauf	
des	Prozesses	zu	gewährleisten.

	▶ Für	die	Einsatzplanung	und	den	Betrieb	des	Geräts	müssen	die	
allgemeinen	Regeln	der	Technik	eingehalten	werden.

Typ 8640
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Montage

Vorsicht!

mediumsaustritt	und	Fehlfunktion!

Bei	mangelhaftem	Sitz	der	Dichtungen	können	Undichtigkeiten	und	
Funktionsbeeinträchtigungen	durch	Druckverluste	auftreten.

	▶ Auf	korrekten	Sitz	der	Dichtungen	im	Bereich	der	Elektronik	und	
Pneumatik	achten.

kurzschluss,	Funktionsausfall!

Der	elektrische	Anschluss	erfordert	exakte	Kontaktierung.
	▶ Kontakte	nicht	verbiegen.
	▶ Bei	beschädigten	oder	verbogenen	Anschlüssen	die	betroffenen	
Komponenten	austauschen.

	▶ Das	System	nur	bei	einwandfreiem	Zustand	der	Komponenten	
einschalten.

hinWeis! 

system	nur	mit	gleichstrom	betreiben!
	▶ Um	Schäden	am	System	zu	vermeiden	für	die	Stromversorgung	
des	Systems	ausschließlich	Gleichstrom	einsetzen.	

Druckabfall	vermeiden!	
	▶ Um	einen	Druckabfall	zu	vermeiden,	die	Druckversorgung	des	
Systems	möglichst	großvolumig	ausführen.

7.2	 montage

Gefahr!

explosionsgefahr!

Bei	 Systemen	 im	 explosionsgeschützten	 Bereich,	 die	 in	 einem	
Schaltschrank	eingesetzt	sind,	muss	folgendes	sichergestellt	sein:

	▶ Der	Schaltschrank	muss	für	den	Einsatz	im	explosionsgeschütz-
ten	Bereich	zugelassen	sein.

	▶ Der	Schaltschrank	muss	so	groß	dimensioniert	werden,	dass	
die	entstehende	Verlustwärme	in	geeigneter	Weise	nach	außen	
abgeführt	werden	kann.

	▶ Die	Innentemperatur	des	Schaltschranks	darf	die	max.	zulässige	
Umgebungstemperatur	für	das	Gerät	nicht	überschreiten.

gefahr	durch	elektrische	spannung!
	▶ Vor	Eingriffen	in	das	Gerät	oder	die	Anlage	Spannung	abschal-
ten	und	vor	Wiedereinschalten	sichern!

7.2.1	montage	auf	der	normschiene

Bild 4: Einbau des Ventilblocks in einen Schaltschrank

Typ 8640
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Montage

	→ Die	Normschiene	fest	im	Schaltschrank	montieren.

	→ Eine	kurze,	breite	PE-Verbindung	zwischen	Normschiene	und	
Schaltschrank	herstellen.

Die	Ventilinsel	muss	nach	oben	frei	zugänglich	sein.		
Für	gute	Wärmeabfuhr	sorgen!

abstandsempfehlung	beim	einbau	in	den	schaltschrank:
a 30	mm	 c 30	mm
B 30	mm D 60	mm

7.2.2	montage	airline	Quick
Zur	Montage	von	AirLINE	Quick	muss	zuerst	ein	Ausbruch	am	Schalt-
schrankboden	bzw.	der	Schaltschrankwand	vorgesehen	werden.	Dies	
kann	z.	B.	durch	Lasern	oder	Stanzen	erfolgen.

Die	Abmessungen	des	entsprechenden	Flanschbildes	siehe	Kapitel	
„7.2.3  Abmessungen der Flanschbilder für AirLINE Quick“.

Die	Abstände	nach	links,	rechts,	vorne	und	oben	sind	abhängig	von	
der	gewählten	Ventilinselkonfiguration.

empfehlung	abstand	im	schaltschrank	zur	Ventilinsel:

links rechts vorne oben

30	mm 60	mm 30	mm 50	mm

hinWeis! 

Der	Ausbruch	am	Schaltschrank	muss	gratfrei	sein,	damit	die	
Dichtung	des	AirLINE	Quick	Adapters	nicht	beschädigt	wird.	

	→ Dichtung	des	AirLINE	Quick	Adapters	beschädigungsfrei	in	die	
Nut	der	Flanschöffnung	einlegen

	→ Die	Ventilinsel	im	Schaltschrank	auf	den	vorbereiteten	Ausbruch	
platzieren.
	→ Von	außen	das	Stabilisierungsblech	zur	Vermeidung	von	Verwer-
fungen	anbringen	und	mit	Schrauben	M	5	x	10	des	beiliegenden	
Befestigungssatzes	befestigen.

Ventilinsel		
Typ	8640

AirLINE	Quick	
Adapter

Schaltschrank

Bild 5: Platzieren der Ventilinsel im Schaltschrank

Stabilisierungsblech

Schrauben	M	5	x	10

Bild 6: Befestigung des Stabilisierungsblechs

Typ 8640
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7.2.3		abmessungen	der	Flanschbilder	für	airline	Quick

Schaltschrank-Innenwand

Platzbedarf	Versteifungsrahmen	Außenseite	

G

N4
N3
N2
N1

M
nur	bei	O=	6	und	O	=	10

Ø	5,3	±	0,2

59
	±

	0
,3

73
	±

	0
,3

(9
6)

R	6,5

t>=1,5

>
=

8

Bild 7: Flanschbilder AirLINE Quick – Maße siehe Tab. 1 auf Seite 29
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ausführung
4-fach 8-fach 12-fach 16-fach 24-fach

Besonderheit – – – – auf	Anfrage

m 111	±0,4 155	±0,4 199	±0,4 243	±0,4 331	±0,4

n1 114	±0,4 54	±0,3 68	±0,3 123	±0,4 66	±0,3

n2 – 158	±0,4 202	±0,4 246	±0,4 200	±0,4

n3 – – – – 334	±0,4

n4 – – – – –
o	(anzahl	

Bohrungen)
6 8 8 10 12

g 148 192 236 280 368
Tab. 1: Abmessungen Flanschbilder AirLINE Quick

8	 insTallaTion

8.1	 Fluidische	installation

Gefahr!

Verletzungsgefahr	durch	hohen	Druck	in	der	anlage!
	▶ Vor	dem	Lösen	von	Leitungen	oder	Ventilen	den	Druck	abschal-
ten	und	Leitungen	entlüften.

	▶ Die	Anschlüsse	möglichst	großvolumig	ausführen.
	▶ Nicht	benötigte,	offene	Anschlüsse	mit	Verschlussschrauben	
schließen.

	▶ Die	Anschlüsse	für	die	Vorsteuerabluft	(x)	dürfen	nicht	ver-
schlossen	werden.

	▶ Die	vorschriftsmäßige	Belegung	der	Anschlüsse	1	und	3	bzw.	5	
überprüfen.	Diese	dürfen	auf	keinen	Fall	vertauscht	werden.

8.1.1		Pneumatische	anschlüsse	–	
einspeisung

Druckversorgungsanschluss	P/1

Abluft	R/3,	S/5

X-Kanal

Standardausführung:	
Entlüftung	der	Steuerventile

Steuerhilfsluftausführung:	
P-Anschluss	für	Steuerventile

Bild 8: Pneumatische Anschlüsse

Typ 8640
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Vorgehensweise:

	→ Die	Anschlüsse	je	nach	Ausführung	an	den	entsprechenden	
Arbeitsanschlüssen	einstecken	oder	einschrauben.

hinWeis! 

Für	die	Steckanschlüsse	müssen	die	Schlauchleitungen	folgende	
Anforderungen	erfüllen:

	▶ Mindesthärte	von	40	Shore	D	(nach	DIN	53505	bzw.	ISO	868);
	▶ Außendurchmesser	entsprechend	DIN	73378	(max.	zulässige	
Abweichung	±	0,1	mm	vom	Nennmaß);

	▶ Gratfrei,	rechtwinklig	abgeschnitten	und	am	Außendurchmesser	
unbeschädigt;

Die	Schlauchleitungen	sind	bis	zum	Anschlag	in	die	Steckanschlüsse	
einzudrücken.

8.1.2	Demontage	der	steckanschlüsse
	→ Zum	Lösen	der	Leitungen	den	Druckring	eindrücken	und	die	
Schlauchleitung	herausziehen.

8.1.3		Pneumatische	anschlüsse	–	
airline	standard

Arbeitsanschlüsse	bei	
3/2-Wege-Ventilen

Arbeitsanschlüsse	bei	
5/2-Wege-	und		
2	x	3/2-Wege-Ventilen

Bild 9: Pneumatische Anschlüsse - Ventilscheiben

Vorgehensweise:

	→ Die	 Anschlüsse	 je	 nach	 Ausführung	 an	 den	 entsprechenden	
Arbeitsanschlüssen	einstecken	oder	einschrauben.

	→ Bei	 Gewindeausführung	 können	 Anschlussnippel	 verwendet	
werden.

Beschriftung	der	anschlüsse:

	→ Die	Beschriftungsfelder	mit	den	Daten	der	Ventilanschlüsse	
beschriften.

Typ 8640
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8.1.4		Pneumatische	anschlüsse	–		
airline	Quick

Bild 10: Pneumatische Anschlüsse – AirLINE Quick

Vorgehensweise:

	→ Die	 Anschlüsse	 an	 den	 entsprechenden	 Arbeitsanschlüssen	
einstecken.

8.1.5		Fluidischer	anschluss	airline	Quick

Entlüftungsanschluss	R/S

Beispiel	für	
Anschlussadapter

Versorgungsanschluss	P

Bild 11: Fluidischer Anschluss AirLINE Quick

Vorgehensweise:

	→ Anschlussadapter	G1/4“	 bzw.	 NPT	 1/4“	 an	 Anschlüsse	P	 und	
R/S	schrauben.

hinWeis! 

gefahr	der	leckage	bei	zu	starker	Verschraubung!
	▶ Bei	Montage	der	fluidischen	Anschlussadapter	an	die	
Anschlüsse	P,	R/S	das	max.	Drehmoment	von	12	Nm	beachten.	
Hierbei	durch	Gegenhalten	mit	einem	geeigneten	Werkzeug	
das	Verdrehen	der	Anschlüsse	verhindern!

Typ 8640
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8.2	 Fluidische	Deinstallation
hinWeis! 

irreversible	Beschädigung	der	Dichtung	im	gewinde	der	
Verschraubung!

	▶ Beim	Lösen	der	Anschlussadapter	das	Verdrehen	des	ent-
sprechenden	Versorgungs-	oder	Entlüftungsanschlusses	mit	
geeignetem	Werkzeug	verhindern.

8.3	 elektrische	installation

Gefahr!

Verletzungsgefahr	durch	stromschlag!
	▶ Vor	Eingriffen	in	das	Gerät	oder	die	Anlage	Spannung	abschal-
ten	und	vor	Wiedereinschalten	sichern!

8.3.1		konventionelle	anschlusstechnik	
(multipol	und	sammelanschluss)

modul Belegung

Sammelanschluss – Ground

Funktionserde

Multipolanschaltung	
Ventilausgänge

Pin	1 Ventil	1

Pin	241) Ventil	24

Pin	25 Ground

Multipolanschaltung	
mit	Rückmelder-	
eingängen

Pin	1 Eingang	1

Pin	32 Eingang	32

Pin	43 24	V

Pin	44 Ground

1) Bei Handautomatik ist Pin 24 konstant mit 24 V belegt.

Typ 8640
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8.3.2	anschlüsse	Feldbustechnik
Bitte	Kapitel	„5	Geräterevision“	auf	Seite	23	beachten.

pin profibus	Dp canopen	/	Devicenet profinet,	
ethernet/
ip,	
modbus	
tcp

ip20 ip54 ip20 ip54

1 n.	c. +5	V n.	c. Drain TX+
2 n.	c. RxD/TxD-N/A-	

Leitung
CAN	LOW n.	c. TX–

3 RxD/TxD-P/B-	
Leitung

DGND GND GND RX+

4 CNTR-P	
(RTS)

RxD/TxD-P/B-	
Leitung

n.	c. CAN	HIGH n.	c.

5 DGND Schirm n.	c. CAN	LOW n.	c.
6 +5	V n.	c. RX–
7 n.	c. CAN	HIGH n.	c.
8 RxD/TxD-N/A-	

Leitung
n.	c. n.	c.

9 n.	c. n.	c.
D-SUB	9 5-polig	M12 D-SUB	9 5-polig RJ45
female female	

(Reverse-Key)
male Micro	12 female

male

female

D-SUB	9

IP20

Pin	1 Pin	4

1 2 3 4 5 6 7 8

Buchse	RJ45

8.3.3	anschlüsse	spannungsversorgung

pin alle	ausführungen

ip20 ip54

1 GND	Outputs 24	V	DC	Outputs

2 24	V	DC	Outputs 24	V	DC	Logik

3 GND	Logik GND	Logik

4 24	V	DC	Logik GND	Outputs

Typ 8640
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8.3.4	DiP-schalter	einstellungen

profibus-Dp

1 2 3 4 5 6 7 8

Adresse	des	Profibus	DP	-	Teilnehmers	-	125 OFF

Devicenet	/	canopen

1 2 3 4 5 6 7 8

Adresse	des	Feldbusmoduls	0	...	63 Baudrate

Baudrate

Dip	7/8 DVn cop

0 125	kB 20	kB

1 250	kB 125	kB

2 500	kB 250	kB

3 - 500	kB

8.3.5	Busmodul	rio-slave

Elektronik Eingänge Ausgänge

24	V	DC	(2)		
Ausgänge

24	V	DC	(4)		
Logik

GND	(3)		
Logik

GND	(1)		
Ausgänge

Bild 12: Spannungsversorgung

Interner	Feldbus:	4-polige	Buchse	M8
4 2

13
CAN	LOW

CAN	HIGH

Feldbus	Einstellungen:

Dip-schalter

1 2 3 4 5 6 7 8

Adresse	am	
internen	RIO-Bus

Modus	
Eingänge

Reserve	
immer	OFF

Abschlusswider-
stände

Typ 8640
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8.3.6		adresse	am	internen	rio-Bus:		
DiP-schalter	1	bis	3

Jede	Erweiterungsinsel	hat	eine	eindeutige	Adresse.	An	der	Ventil-	
insel	wird	diese	Adresse	über	die	DIP-Schalter	1	bis	3	eingestellt.

Dip	1 Dip	2 Dip	3 adresse erweite-
rungsinsel

OFF OFF OFF 0 0
ON OFF OFF 1 1
OFF ON OFF 2 2
on on off 3 3
OFF OFF ON 4 4
ON OFF ON 5 5
OFF ON ON 6 6
ON ON ON 7 7

8.3.7		modus	eingänge:		
DiP-schalter	4	und	5

hinWeis! 

Mit	den	Eingangs-Modi	können	die	Einträge	(Rückmelder)	im	
Prozessabbild	der	Eingänge	(PAE)	unterschiedlich	zugeordnet	
werden.

Dip	4 Dip	5

Keine	Einträge	
vorhanden

OFF OFF

Normaler	Modus ON OFF

Modus:	Versetzte	
Eingänge

OFF ON

Modus:	Halbierte	
Eingänge

ON ON

Vorsicht!

Sind	keine	Eingänge	vorhanden,	so	sind	die	beiden	Schalter	auf	
OFF	zu	stellen.
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Inbetriebnahme

9	 inBeTrieBnahme

WarnunG!

Verletzungsgefahr	bei	unsachgemäßem	Betrieb!

Nicht	sachgemäßer	Betrieb	kann	zu	Verletzungen,	sowie	Schäden	
am	Gerät	und	seiner	Umgebung	führen.	

	▶ Vor	der	Inbetriebnahme	muss	gewährleistet	sein,	dass	der	Inhalt	
der	Bedienungsanleitung	dem	Bedienungspersonal	bekannt	ist	
und	vollständig	verstanden	wurde.

	▶ Die	Sicherheitshinweise	und	die	bestimmungsgemäße	Verwen-
dung	müssen	beachtet	werden.

	▶ Nur	ausreichend	geschultes	Personal	darf	die	Anlage/das	Gerät	
in	Betrieb	nehmen.

hinWeis! 

•	 Schalten	Sie	den	Versorgungsdruck	ein.
•	 Schalten	Sie	erst	danach	die	Spannung	ein!

maßnahmen	vor	der	fluidischen	inbetriebnahme:

	→ Anschlüsse,	Spannung	und	Betriebsdruck	überprüfen.

	→ Beachten,	dass	max.	Betriebsdaten	nicht	überschritten	werden.

	→ Die	vorschriftsmäßige	Belegung	der	Anschlüsse	1	und	3	bzw.	5	
überprüfen.	Diese	dürfen	auf	keinen	Fall	vertauscht	werden.

	→ Bei	elektrischem	Betrieb	die	Handbetätigung	entriegeln.

10	 warTunG
Siehe	„8.2	Fluidische	Deinstallation“	auf	Seite	32.

11	 TransPorT,	laGerunG,	
VerPackunG

hinWeis! 

transportschäden!

Unzureichend	geschützte	Geräte	können	durch	den	Transport	
beschädigt	werden.

	▶ Gerät	vor	Nässe	und	Schmutz	geschützt	in	einer	stoßfesten	
Verpackung	transportieren.	

	▶ Eine	Über-	bzw.	Unterschreitung	der	zulässigen	Lagertempera-
tur	vermeiden.

Falsche	lagerung	kann	schäden	am	gerät	verursachen.
	▶ Gerät	trocken	und	staubfrei	lagern!
	▶ Lagertemperatur:	–20	...	+60	°C.

umweltschäden	durch	von	medien	kontaminierte	geräteteile.
	▶ Gerät	und	Verpackung	umweltgerecht	entsorgen!
	▶ Geltende	Entsorgungsvorschriften	und	Umweltbestimmungen	
einhalten.

	▶ Die	nationalen	Abfallbeseitigungsvorschriften	beachten.

Typ 8640
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